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Nr. 26.
Bekanntmachung.

Di« Herren Stadtverordneten werden cu»t
s, n 2 Februar l. I ., nachmittags 4 Uhr

den ' Bürgersaal des Rathauses »ur Sitzung

ergebenst «'«- Wi, . ,
i RnrkLläae des Walil-Slusichusses betr . die

Neuwahl des Finanz -Ausschusses und der
j SÄ « für die ordentlichen Re-

' 2. SU,I » ■» » Äts

iSSl UteHU « . «:

4. WiL SÄ » gSffSSBder Südseite der Rbeinstraße zwnchen Kaiser

1ä.S “ wÄW Vfe ffläJü
Zustimmung »u der vorgelegten Umsatzsteuer

', g5B&fS- » --L
Ausschusses zur Aufnahme einer Anleihe von

ViSTJ ’-ÄSaf «* «Mt
8. Ikvftnü tintr ftn&tilAcn «"WEN 'lZ . anS(,r Lchiersteiner Straße . Ber . Friu-A.
S Umwandlung einer Lehrerstelle an der Mit-

. Mschule an der Rbeinstraße ,n eine Mittel-
schullebrerstelle. Ber . Or^ -A. ^1». Unterstützung e»>es städtischen veamren

11. Neuwahl eines Schiedsmann-Stellvertreters
für den zweiten Bezirk. Ber . Wahl-A.

<t) « ,-mjlliaung des im Haushaltsplan für 19t-
12<  SSÄ » Teilbetrages des Witwen-

und Waisengeldcs für di« Hinterbliebenen
des Obersekretärs Zengerle . ^

18 Anfrage des Stadtverordneten -Lchweibsuth
betr die Durchführung der vroiektlerten

- ü - Straße durch das Gelände des Paulinen-

14. Bewilligung von 23 500 M /ür Ausführungder Stützmauer an der Coulmstrahe.
Wiesbaden, den 29. Januar 1912. 32923

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung. ~
Donnerstag . den 1. Februar d. 9s .. Bor¬

mittags . soll in den Distrikten Pfasfmborn und
Sckläserskopf das nachsolgend bezeichnete Gehölz
Ssfentlich meistbietend versteigertwerden,

1. 290 Rmtr . Buchen-Schritbolz.
2. 51 Rmtr . Buchrn-Prügelbolz.

Au^ Ve?lEen ^ Krcditbewilligung bis zum

^ Z^ ammenkunŝ vormittags tOYs  Ubr vor
Klarental Restauratim , Jägerhaus^
-Wiesbaden
; Schuldirektorftelle. ,

Di« Direktorstelle an dem hiesigen städtischen
Reiorm -Realgnmnasium mit Realschule — Boll-
anstalt — soll in Folge Pensionierung des seit¬
herigen Inhabers voraussichtlich zum 1. Oktober

Ct  Die Besoldung bestimmt sich nach dem für die
staatlichen höheren Lehranstalteu mahgebeuden
Normaletat : die rubegrhaltsberechtigte Amtszu¬
lage beträgt 9V» M.  und erhöht sich na» 4
Dienstiabren als Direktor auf 1299 M und nach
8 Dienstiabren als solcher auf 1899 M.

Der Direktor erhält Dtenstwobnung. Der
Magistrat behält sich aber vor. spater lM ^
Mietsentschädigung, ivelche mit dkm vollen Be-
trage ruhegehaltsberechtigt ist. »n öablen. wenn
die Dienstwohnung »u anderen Zwecken benötigt

" ^ Bewerber ' wollen unter Angabe der L^ rb«.
sähigung ihre Meldungen bis rum 29. Februar
er. uns einreichen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1912.
32917 Der Magistrat.

Bekanntmachung. ■
Montag , den 5. Februar d. ^ .' ool..t?lt4âsoll im Stadtwaldr Gehrn Nr . 49 gegenüber der

Restauration rum Stollen "«ersteigert
zeichnete Gehölz össentlich meistbietend verstetgert

"7 1̂2 Rmtr . Eichen Nutzscheitholr. 2.29 Mir.
lg. Gartenpfosten . .. „ . TOir

2. 18 Rmtr . Eichen Nutzprugclholz. 2.29 Mir.
lg. Gartenpfosten.

3. 17 Rmtr . Eichen Scheitholz.
4. 21 Rmtr . Eicken Prügelholz»
5. 85 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
6. 99 Rmtr . Buchen Prügelholr.
7. 2899 Buchen Wellen. , _

Auf Verlangen Kreditbewilligu .rg
1. September 1912.

Zusammenkunft vormittags 19/ - -
Kloster Klarenthal . Restauration ,«m Jägerhaus

Wiesbaden , den 29. Januar 1918.

bis zum

Ubr vor-

Bekanntmackung.
Das am 23. Januar d. Js . im Distrikt ..Hell-

kund" ersteigerte Holz wird zur Abfuhr hiermit
überwirsen . .n, a

d, » 29, 9mm

‘ Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige

am 25. 2. 1872 zu Feuerbach. - 2. des Schlossers
Geora Berghof , geboren ain 29. 8. 18u zu
Wiesbaden. - 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden

Berdingnug.
Die Ausführung der Entwäsierungsanlagc

(Steinzeuqrohrkanäle ) ,m Nenbau des BaS-
hauses auf dem Adlergelänbe soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen

"^ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während öti Vormlllag ^örcnüitun-
den im Verwaltungsgebäude Adlerstraßc
Nr 4 eing - s-hen die Angeb ° ts ° nt -rlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort
aeaen Barzahlung oder bestellgeldfrere Lin¬
send ung von 1 M.  so lange Vorrat reicht , be-

^Berfthlossene und mit der Aufschrift „Ent¬
wässerungsanlage Adlerbad " versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag , den 9. Februar 191-,
vormittags 19 Uhr,

6i "S -
unter Einhaltung der obigen Los -Reihen-
solge — in Gegenwart der etwa crichenicn-

^ Nur ^dic^ntit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten Verdiugnngssormnlar «»« ge¬
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Januar 1912.

33031 Städtisches Hochbauamt.
Aanabteilun « für das Adlerbad

Verding «»»». .
Die Lieferung der eiseruen Einsricdiguug

um di- Rasenstrenen »« der Albr -cht Dnre -^

Bekanntmachung. .
Für die Zufuhr akzisepflicktiger Gegenstände

von der Mainzerstrabe zu der AkriferbfertlMitMS-
stelle Neugasse 8 werden bis auf weiteres fol¬
gende Strabenzüge sreigegeben: Ma »nMrstrabe,
Kais-er-Wilhelm-Ring . Kaiserstraße . Wilhelm-
strabe. Friedrickstrahe und Neugasse »um Akzise-

^Wiesbaden . den 21. November 1911.
31234 Stüol . ArzisLüM».

^ Ä UÄ SÄ ? ? LWe « tIHfciGörgcshausen. — 5. des Taglöhners Fra »»z Benth , >schrerbnug v
acb. am 2 . August 1867 zu Praunheim . - ,8 des Tag-
löbners ^ ost. Bickert . geboren am 17. 3. 18bü . werben wayreno oer . « H I Vorkommen von Rauvennenern .1, ."̂ 7,

— 7 der ledigen Dienstmagd Karoline der städt. Gartenvcrwaltnng , Rhernstr. 1 &cn  zusammensesvonnenen Blatterbuscheln uns
am 1l Dez? 1864 zu Weilmünstcr. — an hiesige Firmen gegen Barzahlung &je  Dringe des Ringelsvrnners zu achten undsttttttA « anaarn . acb. 50 A abgegeben . . . „ » RrM zugleich zu verbrennen . ,Bock, gev- am r ». -roez. io « au .

8. der ledig. Dienstmagd A « r»a Borigartz , gcb.
an» 4. 3. 1887 zu Mainz - 9. der ledige» An.
tonietta Bk « lsma . 6°b. am 9 10 1886 zu
Grafenhaae. - 10. des Buchhalters Karl Buch,
geb. am 29. 4. 1880 zu Niederhofhelm. - 11. des
Schlossers Heinrich Christiar ». gcb. am 1- . 12.
1877 zu Wiesbaden. - 12. Geschiedene Ehesrau
Albert Conradi , Lina geborene Roh ^ gcb. am
11. 12. 1862 zu Wehen. — 13- des Taglohners
Peter Decker, geb. am 22. Januar 18.4 zu
Bielefeld. — >4-des Taglöhners Albert D»etr »ch,
gcb. am 24. 11. 1870 zu Grafcudornau. - 15.
des früheren Grundgräbers Josef Egcnolf.
geb. am 11. 12. 1872 zu Oberzosbach. - 16. des
Tagl. Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
— l7. des Mühlenbauers Wilü . Fayh , geb. am
9. Januar 1868 zu Oberoffleiden. - 18. des Tag-
löbneri Mar Gaebel , geboren am 22. v. 18io
zu B»ieg. — ^9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber.
aeboreir am 27. 5. 1864 zu Eschenhahn. — 20. des
Kcaners Edmnnd Held . gcb. 3. Novbr. IE zu
Lalle a. d. S . und dessen Ehczrau Maria gcb. Körle,
geboren 19. März 1879 zu Hagen. - . 21. Klara
Hermann , geb am 31. 3. 1889 zu Wrcsbaden. —
NMfHnndler . geb. am 9 1l . 1881 zuGörsroth.nn cnf J». OTOrtttl 9 .7 9 1RTQ 11t

der Aufschrift
Angebote sind

50 4 abgegeben.
Verschlossene und mit

„Eiusriedigung " versehene
spätestens bis ^ t

Freitag , den 9. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

>n

Gegenwart der etwa erscheinenden Arlbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht ver-

' ^ N »»r d̂ie ^ n»U ' dem vovgeschriebenen und
auSgesüllten Formular elngere »chtei» Ange¬
bote werden bei der ZuschlagserteiNing te-
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 25. Januar 1912. 32919

Städt . Gartenverwaltnug.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis des vorhandenen abgabe¬

pflichtigen Rindviehbestandes für das Jahr
1912 betreffend die Abwehr und Unterdrnk-

nn« Niebseuchen ctc. liegt während der
Nvöm LbZ ewLietzlich den 14. Februar
1912 aus hiesiger Bürgermeistere » zur ElNstcht
der beteiligten Viehbesitzer osfen . Eventi
Anträge ans Berichtigung des Verzelchnrsieo
können innerhalb der angegeberlen Fr,st an-
gebracht werden-

Rambach . den 26- Januar 1912.
38039 Der Bürgermeister: Morasch.

Bekanntmachung. t ^
Die Obstbaumbesitzer werden hierdurch aufge-

- ... Reinigen ihrer Ohsthänme vvn
Moosen und Fleckten und das Ausschneiden von
dürrem Holz und Aststuiiivfei» alsbald vorzu-
nebmen und ist als Endtermin der 28. Februar
» IS bestimmt. Abgeschniitenes Holr iit al --
bald wcnzubringen. di«, abgekratzte Rinde . Moow
und Flechten sind sogleich »n sammeln und durch
Verbrennen »n vernichten.

Be» der Ausputzung der Baume rit ans das
Vorkommen von Rauveniiestern — erkennbar an
den znsammensesponnenen Blätterbllschein unk
ans die Eiringe des Ringelfpinners zu achten und
diese Brut zugleich »u verbrennen.

Diejenigen Obst'banmbesitzer, »velche den ali-
gegebeneii Anordnungen nickt pünktlich nachkom-
men werden ans Grund der Regierungs -Pollze,-
verordnung vom 5. Febr . ^ 97 (Reg.-AmtSblatt
Seit « 46) bestraft , außerdem werden die Saumigeil
zur Ausführung dieser Arbeiten erforderlichen
Falles angehalten . . , . . . .7.

33039 • Morasch.

Verdingung.
Die Lieferung der im Rechnungsjahr 1912

im Bereiche der Bauverwaltung erforder¬
lichen Eisen , und Stahlumreu lGutz- und

?KU " K 'L °W» " -dSWS I

Mis I»S | S 1 «3?äx|

Städtische
Säuglings - Milch - A n st alt.

Trinksertige Säuglingsmilch d,e Tagesvor-
kiou für 22 Pfennig  erhalt lebe minder¬
bemittelte M»»ttcr aus das Attest jedes Arztes »n
Wiesbaden. ^

Abgabestellt» sind errichtet : .
1. in der Allgemeinen Pokiklrmk, Helenenstr. 21.
2. in der Augenheilaiistalt für Arme, Kavcllen-

3. im" Christlichen Hofvi,, Oranienstraße 53.
4. in dem Hospiz »um hl. ^ Elst. Frledrlchstr . -4.
5. in der Drogerie Schlemmer, Wcitendstr. 3b,
6. in der Kaffeehalle. Marktstr . 13.
7. bei Kaufmann M. Rathgeber . Moritzitr . 1.
8. in der Krivve. Gustav-Adolistr. 20/2^,
9 in der Paulinenstiftulig , Sckuersteinerstr 31.

10. in der Sveisehalle ..Blaues Kreuz. Seüan-

11. in"'dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-

12. i'n "dem" Städt . Schlachthaus. Schlachthaus-

13. ^ Wöchnerinnen-Asvl. Schöne Aus-
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen. , ^
Unentgeltliche Belehrung über Pilege und

«rnährung der Kinder und Ausstellung von
Atteste» erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der Saug-

, lingsmilchanstalt . Schlachthausstraße 24 frei »ns
Haus geliefert, und zwar:

Nr I der Mischung zum Preise von 10 Psg.
für die Flasche: Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Psg. ,' ür die Flasche: Nr . ll der Mnchung
»um Preise von 14 Psg. sür die Flasche: Nr . IV
bet Mischung zum Preise von 14 Psg. s»r die

^Wstsbadcn . 28- Avril 1911. Der Magistrat.

am 11. 12. 1004 zu TOUUU'/um 'i#'.». —. - - .M
Taglöhners Karl Junker , gell am 5. 12. 1878
»u Limbach. — 26 August Keim . geb. am W.
I 1873 zu Bierstadt- 27 des Schlossergehilfen
WM . KletS . geb. am 1. 2. 1878 zu Bmenbach. - ,28.
der led. Auna Klein , gcb. am 2a. 2. l882 zu Ludwigs-
Hafen. - 29. des Kutschers Erust Könrg . geb.
am 30. Sevt 1883 zu Wiesbaden. — 30.. des Vchuh-
machers Wilhelm Krüger , geb. am 27. 2. 1864 m
Kirn. 31. Albert Küppers , geboren am 17. 12
1865 zu Köiligswinter. —32. Christiar »Kuster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. - 33. des Glasreinigers
Heinrich Kuhman « . geb. am 16. 6 187» zu Biebrich.
-31 . der Plättei in Anna Kujak . geboren am Io.

, 10 1876 m Sommin — 35. des Kürschners Otto
Kunz . gcb. 6. 9. 1883 zu Aussig. - 36. des Restau-
rateurs 8ohZp» geb. am 1. ^ pt. 1881 zu
Weisel — 37 des Reisenden Bruno Leiftner . gcb.
MN 23 11. 18 6 zu Rautze. — 38. des Taglobners
Adolf Lcwalter , geb. am 19. September_ 1873

dienststunden im Rathause Zimmer Nr . 55
eingesehen , auch von dort , soweit der Vorrat
reicht , gegen Barzahlung von 1 M,  bezogen

“ "“Äloffttt «: im & mtt

Gemäß § 61 des Jnvalrbenversicherungs-
a- setzes sind von den unteren Verwaltungs¬
behörden auf Antrag von der Versicherungs-
pslicht zu befreien die Personen , welche vom
Reiche, von einem Bundesstaate oder mneui
Kommun <rlvLrdonde usw ., oder welchen ^us
Grund früherer Beschäftigung als Lehrer
oder Erzieher an öffentlichen Schulen oder
Anstalten Pensionen . Wartegelder "der ähn¬
liche Bezüge im Mindestbetrage der Inva¬
lidenrente nach den Sätzen der ersten Lohn¬
klasse bewilligt sind, oder »velchen auf Grund
der reichsgesetzlichen Bestimmungen über
Unfallversicherung der Bezug ernerj 'chr-
lichen Rente von mindestens hemselven Be

tr % »S“SeI 78, Absatz 2 des Etnfüh-
rungsgesetzes zur Reichs -Bers »chernngsord-
nung werden „ ach dem 1. , 19U, alle
nach der oben genannten Gesetzesheshm-Ä Ä

uuu mu . . . — i wieder versicherungspslichti ^ solange sie

wjW LW .1« » - 1 tm

Ado » SC» « »« , gco. um w.
zu Wcinbach. - 39. des Tapeziere»-Kehllfeii. W »lh.
Maiivach , geboren am 27. Marz -8,4 zu
Wiesbaden. — 40. der led. Lttdlska Marschall,
geboren 24. November 1877 zu Baucrbach.
41. des Rhabarrils Battürirner . geboren am
28. August 1874 zu Winkel. - 42. der Schnei¬
derin Gcrtrude Bcrgcr . gcb. am l2 9 l887
zu Filehnc. — 43. des Kaminbauers Wrlhelm .Ne»-
chardt . geb. am 26. Juli 1853 zu Ascherslebeu.
— 44 des Tapeziercrgehilfen Otto äteitzner,
geboren am 3. Biär ; 1885̂ zu Altenau. —
45. Dienstmagd Berta Rühmt, „ g, gcb. am 30. a.
1884 zu Ncuwaildrum. — 46. Wilhelm Tchilling,
gcb. 18. 11. 1866 zu Wicsbadcn. - 47. deS Installa¬
teurs Heinr Schmreder , geb am 17. 'März 187- zu
Krotzingen. — 48 des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E,
— 49. des Kaufmanns Wilhelm Schmidt , ge¬
boren am 28. 8. 1374 zu Niederhadamar.^- 50
der ledigen Karoline Schöffl r , gcb. 20. 18<9
zu Weilmüiister. — 51. deS Kutschers Mar « chon-
vaum , geb. am 29. Mai 1877 zu Obcrdolleudorf. -
52. der Witwe des Heinrich Schwarz , Äugustc
gcb. Hcuß, gcb am 18. Juni 1875 zu Hochhcun. -
53. Johann Belte , gcb. am 31. 7. 1872 zu Karls¬
ruhe. - 54. des TaglöhuerS Christ . Bogel . geb.
am 9. September 1868 zu Weinberg. — 55. der
E ' ise genannt Lucia Völker , geboren am 3. Mar
1882 zu Marburg .. - 56. der Büffcticre Marie
Weisched l , geb. am 8. Scpt 1894 zu Mainz. —

| 57. des Agenten Michael Wirth . gcb. am 16. 3.
11854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 15. Januar 1912 (32899
Der Magistrat . Armenverwaltung.

vormittags 19 Uhr.
im Rathause Zimmer Nr . 53 einzureichen

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebeue « und
ausgcfnllteu Berdingungssormular emge-
reickten Angebote werde » ber der Zuschlags-
erteilnng berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 28 Tage.
Wiesbaden , 26. Januar 1912

33034 Städtisches Straheudanamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der hinter-

moirate — Oktober bis einschließlich Marz — um
10 Ubr vormittags.

Städtisches Leihhaus.
Die Geschäftsstuuden im stöbt. Leihhaus sind

^ ' °Für ^' Versatz von Pfändern und Verlange - ! darauf hinzumeisen , daß cs für die
rungen von Psandscheinen: vormittags 8 vis ^ beteiligten von Vorteil „seln kann , ^ stch zu

nicht nach der
neu von der Verficherungspslicht befreit sink.
Eine solche Befreiung kann aufgrund des
s 1237 R V D . erfolgen , wenn den betreffen¬
den Eäftigten neben der Bewilligung
eines eigenen Ruhegeldes , Wartegeldes oder
ähnlichen Bezugs im Mlndestbetvage der
Invalidenrente nach' den Sätzen der . ersten
Lohnklasse zugleich Anwartschaft auf Hinter-
bliebenenfürsorge nach den gleichen Mindest¬
sätzen gewährleistet ist. Die in Betracht kom¬
menden Mindestsätze sind folgende : Jährlich
116 Ji  Invalidenrente , 69,80 «̂ Witwen -.
34,90 M Waisenrente für eine und 26,65 -M
für jede weitere Waise-

Wir ersuchen , die Beteiligten von de»
neuen Gesetzeslage in Kenntnis zu setzen
und ihnen anheimzugeben , sofern die Boi-
aussetzungen sür ihre Befreiung von der
Versicherungspslicht auch nach den Vorschrif¬
ten der Reichs -Versicherungsvrdnnng ge¬
geben sind , alsbald von neuem einen Antrag
auf Befreiung bei der dortigen Behörde ern-
zubringen . Dabei wollen wir nicht unter-

lo ' ubr und nachmittags - 2- bis 3 Ubr. . .. nA
Für Auslösung von Pfändern : vormittags

8 bis 12 Ubr und nachmittags 2 b,s 5 Ubr
(be»w. im Winter bis »um Eintritt der Dunkel-
heit).

J>Insbesondere bringen wir »ur Äenntnis.
daß Pfandscheine nur Noch sväteltens am « «rsall
tage, und wenn dieser ein « onn- oder Feiertag
ist, an dein vorhergehenden Werktage, m den
obigen Oleschäftsstunden verlängert werden

und 3. Mittwoch iebeu Monats >'t das
Leihhaus nachmittags für Versatz und Au^
lösungen geschlossen. In ^außer der obengenannten Versatzzeit, »einneii die
Taratoren di« Beriatzttücke in ihrer Wohnung

tSlftT ' Gvldarbett -r Klee.  Häf.

"*Ätbe ? Wäsche-tc.: SchneidermeisterRei-
" ' Wie»bäden'" d» °24 November 1911. 31142

Wiesbaden , ^ « sch« Leihhausvcrwaltung.

Beteiligten von Vorteil fern kann , stch
versichern , sofern nämlich nach Maßgabe
ihres Lebensalters und ihres Gefunbhelis-
znstandes angenommen iverden kann , daß sie
noch hinreichend Gelegenheit haben werden,
die Wartezeit auf Invalidenrente und Hrn-
terbliebenensürsorge zurückzulegen . Denn
nach der R . « . D . hat der Bezug einer Pen¬
sion. eines Wartegeldes oder ähnlichen Be¬
zugs (aber nicht einer Unfallrente ) keinen
Einfluß mehr , ivie bisher , auf die Auszah¬
lung einer Invaliden - oder Witwen - und
Waisenrente , sondern neben der Pension
kann auch zugleich d,e volle Rente zur Aus¬
zahlung kommen.

Easiel , den 5- Dezember 1911.
Der Vorstand der

LaudeS.Bersicherungsanftalt Hesieu-Nasia«.
Frhr . R i e d e s e l . Landeshauptmann.
SLird veröffentlicht.
Rambach . den 27. Januar 1912.

Der Bürgermeister:
>33039 M oras ch.
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